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Seit zwei Jahrzehnten begeistert Table for Two mit chartverdächtigen Pop-Songs, gefühlvollen Jazz-Balladen und energiegeladenen Boogies ihre Fans. Zu ihrem 20-jährigen ließen sie sich 2007 dann auch vom Münchner Publikum mit standing ovations im Circus Krone feiern. 

Der Griff in den schier unerschöpflichen Fundus ihrer zahlreichen Eigenkompositionen, die sich mittlerweile auf 7 CDs verteilen, zeigt, über welch große Bandbreite ohne stilistische Begrenzung Table for Two verfügt. Nur eines fehlt dem Quartett auf der Bühne: Die Ernsthaftigkeit, die man ob der musikalischen Finesse vielleicht erwarten könnte. So gewinnt der Abend mit gut dosierter Situationskomik und unerwarteten Nonsens-Nummern durchaus kabarettistische Züge.

Denn die vier erfahrenen Musiker wollen beim Musizieren vor allem eins: Spaß! Und dieser Spaß überträgt sich in Windeseile auf das Publikum, egal wo das Quartett auch auftritt. So gerät das schlicht angekündigte „Konzert“ zum perfekten Entertainment. 

Thomas Froschmaier – dr, voc
Harry Kulzer – p, voc
Chris Lachotta – b
Wolfgang Opitz – sax, voc

Pressestimmen:

Komik und Können

„... es ist wie bei allem wirklich Lustigem – nur weil Sänger und Pianist Kulzer, Schlagzeuger Thomas Froschmaier, Saxofonist Wolfgang Opitz und Kontrabassist Chris Lachotta ihr Handwerk perfekt beherrschen, klappt es auch mit der Komik. Bei Table for Two entwickelt sie sich immer aus einem feinen Ironisieren der Genres Jazz, Blues, Pop und Rock’n’Roll. ... Bei Ragtime, Boogie und Rock’n’Roll wurde Kulzer zum Tastenderwisch.“

(Süddeutsche Zeitung, September 2004)

„... ein unterhaltsames Wechselbad aus hauchig-rauchigem Barjazz, hämmerndem Boogie-Piano, melancholischen Popballaden und bolzendem Rock’n’Roll. ... Pianist und Leadsänger Harry Kulzer schreibt nicht nur hübsche Songs, sondern charmiert sich vor allem als gewitzter Conferencier in die Herzen ....“

(tz München, September 2004)

„...was das Publikum dann tatsächlich erwartete, war ein mitreißender Auftritt mit Comedy, Boogie, Rock´n Roll und Barbershop-Gesang. ...rasende Piano-Breakdowns brachten den Flügel und seinen Pianisten und Sänger Harry Kulzer an die Grenzen der Belastbarkeit. Obwohl er sich während des Auftritts systematisch von immer mehr Kleidungsstücken entledigte, tropfte ihm der Schweiß in Sturzbächen von der Musikerstirn. Aus seiner Feder  stammen auch all die hinreißenden Kompositionen sowie die heiteren – mitunter etwas anzüglichen - Texte, meist an persönlichen Erlebnissen aus dem Musikerleben orientiert. Mit einem breiten Stimmspektrum von Tenor- bis Kopfstimme, deren Ergüsse immer wieder für begeisterten Szenenapplaus sorgen, zog Kulzer das Publikum vom ersten Song in seinen Bann.... ob in der Pose des Zigarettenrauchenden, französischen Chansonniers oder als bayerischer Synchrondolmetscher für Harry Kulzer bei dessen tief verzweifeltem amerikanischen Blues: Thomas Froschmaier der Schlagzeuger und kongeniale „Widerpart“ zu Harry Kulzer entlockte dem Publikum stets auf Neue donnernden Applaus... (Augsburger Allgemeine)

Tonträger:

1989: „Best of“

1991: „Waiting  for you“

1995: „Walking her Dog“

1996: „Live“ (Doppel-CD)

1999: „French Connection“

2004: „With you tonight“
2008: “Seven from heaven”

Für ganz Interessierte: Die Lebensläufe der vier Bandmitglieder

Chris Lachotta (*1959 Frankfurt) 

Nach klassischer Kontrabassausbildung an den Musikhochschulen München und Würzburg studierte er Jazz u.a. am Vermont Jazz Center in den USA bei Musikern wie Attila Zoller, Steve Gilmore, Keith Copeland und 1991 am Brooklyn College of Music. Später Unterricht bei Rufus Reid, Red Mitchell, Dave Holland, Jeff Fuller und Kenny Werner. 

Seine musikalische Laufbahn führte ihn sowohl in die klassische Musik als auch in vielfältige Nuancen des Jazz. So war er Mitglied des Kammerorchesters „Festival Strings Lucerne", Bassist der Münchner Kammerspiele, trat immer wieder mit dem Rundfunkorchester des Bayerischen Rundfunks auf und war bei Produktionen wie „Kiss me Kate" oder „Cotton Club" am Deutschen Theater tätig. 

Im Jazz prägte Chris Lachotta sein Zusammenspiel mit Kenny Wheeler, Mal Waldron, Monty Waters, Horace Tapscoll, Joe Bonner, Pat und Joe LaBarbera, Claudio Roditi und Kirk Lightsey. Seine derzeit aktuellen Projekte bestehen in der Zusammenarbeit mit dem aserbaidschanischen Pianisten David Gazarov, mit dem er im letzten Jahr im Trio mit Keith Copeland am Stuttgarter Jazz Open vertreten war und dem New Yorker Schlagzeuger Steve Reid, der sich durch unzählige Aufnahmen mit den Größen des Jazz, u.a. James Brown und Miles Davis, sowie als Komponist und Bandleader, einen Namen machte. 

Die aktuelle CD des Trios um David Gazarov, „Black Vision", belegt in Japan derzeit den vierten Platz der Jazzcharts. Mit dem Steve Reid Quartet erschien in diesem Jahr die Einspielung „Live in Europe". Für seine Konzertpräsentation lädt Chris Lachotta den irischen Schlagzeuger David Mason, der mit vielen Musikern der New Yorker Contemporary Jazzszene auftrat, zu sich auf die Bühne. Die israelische Tenor-Saxophonistin und Komponistin Lena Bloch, die u.a. bei Yusef Lateef und Joe Lovano studierte, sowie der russische Pianist Boris Neisvataev (Studium u.a. bei Joe Lovano und Dave Holland) vervollständigen diese hochkarätige Preisträger-Band. 

Seit 2002 ist er auch Mitglied bei Table for Two, der Funjazz-Legende aus München.

Thomas Froschmaier ( * 1962 München)

1972 ... stimmbruchbedingtes jähes Ende der 2-jährigen Gesangskarriere im Schulchor des Gisela-Gymnasiums in München (übrigens damals schon zusammen mit Wolfgang Opitz)

1976 ... nach 3-jährigem Gitarrenunterricht zum eigentlichen Instrument gefunden: Schlagzeug. Erster Unterricht (später auch Schlagzeuglehrer) am Gisela-Gymnasium. Diverse Rock-, Blues- und Jazzbands und Musikprojekte an der Schule. (erste LP: „Renaissance meets Rock", 1980, mit W.Opitz, Flöte und H.Kulzer als Gastsänger)

1980-1984 ... Ausbildung an der Dante Agostini Schule, München bei Cloy Petersen. 1984 auch als Lehrer an derselben Schule. Daneben weitere Bandprojekte (u.a. mit Sascha Pavlovic und Chev-in, „Newcomer des Jahres" bei der Abendzeitung 1984) mit zahlreichen Live-Auftritten.

1985 ... „23 bars" erstes Projekt zusammen mit Harry Kulzer und Wolfgang Opitz

1986 ... Kinder-Musical „Timuria", Deutschland-Tournee

1987 ... Gründung von Table for Two. Bis 2004 6 CDs und hunderte von Konzerten in ganz Deutschland

außerdem:

1987-1994 Musiker am Volkstheater München

seit 1990: Schlagzeuger der „Hard Day's Night Big Band" von Benjamin Köthe

Thomas Froschmaier lebt und arbeitet als Toningenieur, Studiomanager und Musiker in München, ist verheiratet, hat eine süße Tochter und Schuhgröße 43.

Harry Kulzer (*1959 München)

1965–1979 ... Musikalische Ausbildung an der Sing-und Musikschule des Richard-Strauss Konservatoriums und durch Georg Zettel. Instrumente: Klavier, Gitarre, Bass, Akkordeon, Schlagzeug, alle Tasteninstrumente

seit 1979 freischaffender Komponist, Produzent und Musiker mit Tonstudio, Musikverlag und Label 

 

außerdem… 

- musikalischer Leiter am Theater der Jugend München

- Mitglied der Band „United Balls’“ („Pogo in Togo")

- diverse Theater- und Bühnenmusiken, u.a. für das Arthur-Kutscher Theater, München,  

  Schauspielhaus, Dortmund, Hans Otto Theater, Potsdam, Landestheater, Salzburg

- Dozent an der Münchner Volkshochschule

- Komponist und Schauspieler bei den Salzburger Festspielen „Szene der Jugend" 

- Musikalischer Leiter und Komponist des Musicals „Timuria" unter der Schirmherrschaft von UNICEF 

- Diverse Jingle- und Werbemusiken 

- Komposition und Einstudierung des Kindermusicals „Der kleine, dicke Ritter" für die EU, 

  Regie: Guido Huonder 

- „Mr. Harry Kulzer". Soloprogramm als Entertainer und Pianist (aktuelle CD: „just a piano player")

Film- und Fernsehmusiken

„Der elegante Hund", ARD/ORF Serie - Regie: Franz Geiger, „München", offizieller Werbefilm der Stadt München - Regie: Fritz Steuber, „Frau bleibt Frau", ZDF - Regie: Franz Geiger, „Frau Töffel mit dem Löffel", BR Floris Zapp Zarapp - Regie: Ulrike Reim, „Nullkommanix", Serie BR - Regie: Michael Bentele, „Rund um Amerika" - Regie: Michelle Poncini, „Ariane 5" - Regie: Christian Stahl, „Rolf Knie: Leben und Werk" - Regie: Lisa Körtelt, „Vorsicht Blöff", ARD - Regie: Michael Bentele, „Die Sendung mit der Maus", ARD 

Wolfgang Opitz (* 1962, München)

1972–1981 ... Einzel- und Ensembleunterricht, erst an den Block-, dann an der Querflöte in der Sing- und Musikschule des Richard-Strauss-Konservatoriums München, später zusätzlich Saxophonunterricht. Diverse Auftritte: Sophiensaal, Herkulessaal, Kongreßsaal Deutsches Museum, Preise u.a.  „Jugend musiziert“.

1981–1986 ... Studium in München

Seit 1986 ... Freischaffender Musiker (Querflöte, Saxophone):Staatsoper, Capella Monacensis, Theater, Musical, Big-Band, Jazz-Quartett Table for Two, Studio. Diverse Eigen- und Fremd–CD-Produktionen und Fernsehauftritte. 

Langjährige Erfahrung als Producer und Tonregisseur für Funk-, TV- und Kinowerbung bei „Giesing-Team Tonproduktionen“, „EXIT-Studios“ und  „FFS Film- und Fernsehsynchron“.

Außerdem seit 1998 ... Komponist, Arrangeur und Produzent von Liedern, Songs, Film-, Illustrations- und Werbemusik zusammen mit Lenz Retzer im eigenen Tonstudio unter anderem für Audi, Adelholzener, BMW, gap films, Ligne roset, Löwenbräu, Ludwig Beck, McDonald’s, Mercedes, Playmobil, RTL II u.v.a.

2003 ... Großes Betrinken anlässlich des 35-jährigen Bühnenjubiläums

